
1653 Juni 20 . , Bremgarten "in yll" A

SCHREIBEN VOM [LANDSCHREIBERDER FREIEN AEMTER, BEAT JAKOB I . ]
ZÜRLAUBEN, AN [ALT] AMMANN[UND DERZEITIGEN STADT- UND
AMTSRAT BEAT II . ] ZURLAUBEN, ZUG

"Bykummendt sieht er was mir näeht spott vohn H. Generalen [Hans Konrad
2

WerdmüllerJ  einkurmen undt ich widerumb in zweyen schreiben geandt-



2
wohrtet , hoffe er werde hey seiner parotle verbleiben.

Joh hab uff heüt [ in Sachen Bauernkrieg ] die gschwome beyhanden Jnen die Ver¬

richtung zu offenbahren , es wirdt aber dem alten sprichwohrt nach ein schlech¬

ter danckh sein ; einmal wan ich die freyen Embter so wol zu Mellingen als

sithero hätte lassen fahlen , so währe es in warheit übel abgangen . Jch hab

befelch die Meyenberger [Amtsgenossen ] widerumb in verhafft zunemen , der Heiny

[B ü t 1 e r , gen . ] Biel ist nit vit besonders , undt hatt ein bösen willen

gegen mir . Monsieur Werdmüller et moy avions les mesmes sentiments d ’y adious-
YIQ

ter les Cap : de Brembgarten.

Es wehre guott wan der Jung [Beat Jakob ] Knopffli [der Kommandant von

Bremgarten ] [ Garde - ] Hauptm . Bruder [Heinrich  II . Zurtauben ] wurde

schrifftlichen bericht vohn sich geben , was er vohn Pauli V i 1 i g e r ge¬

hört , welcher gar ein bösen magen hatt gegen der oberkheit [d . h . die in den

Freien Aemtem reg . Orte ] . H. Landtvogt [der Freien Aemter , Niklaus W i p f-

1 i n ] ist athie vergebens in Kosten undt was schon er zu bewusten händlen

theils Zereden hätte , so würdt es doch meines erachtens sich noch ettwas Zeits
*

verwyten , ehender man daran schreiten wirdt.

Jch Referiere mich uff H. Hautpm . [ Ulrich ] schönen [=S c h ö n , Kommandant von

Bremgarten ] mundttichen bericht , welcher sich athie gar wol verhalten " .

1 ) s . AH 81/2 2 ) s . AH 54/154

Original , mit Siegeln - AH 81 , 16
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